
LAZOLA 3         
Bauanleitung Kap.  7 

7.   Glasrahmen fertigen 
und auf Wanne montieren 

7.1 Glasscheiben auf Holz- 
Glasrahmen kleben 

 

Holz-Glasrahmen mit aufgekleb-
ten Scheiben und aufgeschraub-
tem Metall-Glasrahmen am ferti-
gen, geöffneten Kocher. Gut zu 
erkennen: die untere Scheibe und 
der Metall-Glasrahmen, der seit-
lich dicht am Holz-Glasrahmen 
anliegt. 

>Vor dem Aufkleben der Glas-
scheiben unbedingt die Außen-
maße des Holz-Glasrahmens  
erneut überprüfen :  
- Der Rahmen muss in den Au-
ßenmaßen mit den Teilen des 
Metall-Glasrahmens (s. nächsten 
Punkt) übereinstimmen. 
- Der Rahmen sollte ringsherum 
ca. 10 mm (seitlich fünf und fünf, 
vorn 3 und hinten 7 mm) größer 
sein als die Außenmaße der Ko-
cherwanne. 
- Beim fertigen Kocher sollte der 
Holz-Glasrahmen unter dem Me-
tall-Glasrahmen einen mm zu-
rückspringen.  

Für die folgenden Arbeits-
schritte werden nur wenige 
Bilder verwendet. 
Die Anweisungen lassen sich 
leicht auch ohne Bilder vermit-
teln:  
 

Die Glasscheiben: 

•  Es werden entweder zwei 4 mm 
Floatglas (Fensterglas) oder eine 
4mm und eine 3mm Scheibe ver-
wendet.  

•  Die innere/untere Scheibe muss 
auf jeden Fall 4 mm stark sein, da 
sie  sonst wegen der Schrauben, 
mit denen die Außenwanne be-
festigt wird, nicht dicht aufläge. 

•  Die Scheiben werden, ähnlich 
wie die Laschen der Innenwanne 
in Kap. 5, beidseitig auf den Holz-
rahmen geklebt. 

> Beide Scheiben in staubfreier 
Umgebung gründlich putzen; 

> Zum Schluss die Scheiben auf 
der Seite, die aufgeklebt wird, mit 
einem leicht mit Spiritus gegtränk-
ten abreiben und staubfrei abstel-
len. (Der Spiritus vermindert den 
Scheibenbeschlag im erhitzten 
Kocher.) 

Der Holz-Glasrahmen: 

Angaben zur Fertigung des Holz-
glasrahmens finden sich in einer 
der pdf-Datei „Holzteile des LA-
ZOLA 3“ (s. Informationen, Punkt 5, pdf 
5,2) 
Der Rahmen ist (wie der Wannen-
rahnmen mit verdünntem, abge-
töntem Kaltleim gestrichen: auf 
der Unterseite und an der Innen-
kante ganz, auf der Oberseite nur 
im inneren Bereich, wo die Glas-
scheibe aufliegt. 
 
Glasscheiben aufkleben: 

 

Wie zum Aufkleben der Innen-
wanne wird beim Auftragen der 
Silikonnaht ein Anschlagrahmen  
Jig 7.1 verwendet . (Im Bild liegt 
er bereits auf der Unterseite des 
Holzglasrahmens. 

 > Ringsherum Silikon auftragen 

 

> Die 4 mm Scheibe vorsichtig 
auflegen. 

 

Zum beidseitigen Ausrichten eig-
nen sich ebenfalls Jigs 5.5  wie in  
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Kap. 4, Punkt 4 beim Aufkleben 
der Innenwanne.  

> Die Scheibe nach allen Seiten 
ausrichten.  

> Die Scheibe ringsherum fest 
andrücken, so dass das Silikon 
ringsherum lückenlos abdichtet. 

> Den Rahmen vorsichtig umdre-
hen, damit die Scheibe nicht ver-
rutscht. 

> Die obere Scheibe in gleicher 
Weise ankleben. 

Wichtig:  Den Rahmen einige 
Stunden liegend zum Trocken 
ablegen. Stehend verrutschen die 
Scheiben. 

 

Bild: Oberseite des Glasrahmens 
mit (nicht erkennbarer) oberer 
Scheibe und Ausgleichsleisten:  

> Die Scheibendicke (je nach-
dem, ob 3 oder 4 mm Glas ver-
wendet wurde) ringsherum mit 4 
oder 5 mm Sperrholzleisten  aus-
gleichen. Die Leisten stehen ge-
genüber dem Glas ½ mm vor und 
springen am äußeren Rand we-
gen der Rundung des Metallglas-
rahmen einige mm zurück. 

7.2  Metall-Glasrahmen vor 
der Montage weiter bearbei-
ten 

(Einige Arbeiten an den unter Kap. 
3.1 gefertigten Metall-Glasrahmen-
teile werden erst jetzt ausgeführt.) 

�

Im Bild: Die drei Glasrahmenteile 
um den Glasrahmen liegend, 
fertig zum Montieren. 

 

 



 

 

Schritt 1. Scharnierlaschen für 
Reflektordeckel abkanten 

 

•  Am hinteren Ende der Seiten-
schenkel werden Laschen her-
ausgebogen. An ihnen wird mit 
Holzschrauben der Reflektorde-
ckel befestigt. 

Die Laschen müssen sehr ge-
naue Maße haben, damit der 
Reflektordeckel (bei allen Ko-
chern!) genau dazwischen passt 
und er nicht schief sitzt. 

 

Zum genauen Anreißen wird die 
Anreißschablone Jig 7.2 verwen-
det. 

 

> Zum Anreißen (mit Stahlnagel 
oder Reißnadel) die Schablone 
am Ende des seitlichen Rahmen-
teils anlegen. 

 

Die Vorderkante der angerissene 
Lasche (im Bild mit blauem Mar-
ker sichtbar gemacht) stimmt 
genau mit dem hinteren Rahmen-
teil überein. 

 

> Das bereits markierte Loch 
genau ankörnen und 3.5 mm 
Loch bohren.  

 

Die Lasche mit der Blechschere 
einschneiden. 

 

Zum Abkanten wird eine dreiteili-
ge Abkanthilfe Jig 7.3 verwendet.  

 

Teil a  besteht aus zwei zusam-
men geschraubten kurzen Leis-
ten, die Teil b  (eine 4 mm Aluplat-
te), sowie das eingeschnittene 
Rahmenteil und Teil c  (einen 
Holzklotz, mit dem das Rahmen-
teil festgespannt wird) in der rich-
tigen Lage halten. 

> Mit Holzleiste und Hammer die 
festgespannte Lasche über die 4 
mm Aluplatte um 90° biegen. 
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> Das überstehende Ende der 
Lasche mit Blechschere ab-
schneiden und die Ecken kappen. 

 

•  Der vordere Einschnitt sollte 
genau mit der Innenkante des 
hinteren Glasrahmenteils über-
einstimmen. (s. dazu nächsten Punkt 
7.3, Bild 4) 

Schritt 2. An Seitenteilen Dreiecke 
ausschneiden und Teile abwinkeln 

 

Die unter Kap. 3.1,2 angerisse-
nen > Dreiecke ausschneiden. 

Wichtiger Trick:   

Es würde sehr viel Geschick er-
fordern, den Rahmen so auszu-
schneiden, das die Gehrungsfuge 
ganz dicht wird. Deshalb überlap-
pen die Teile ein wenig: Der 
Schnitt am kurzen Rahmenteil 
liegt bei 45°. Der Schnitt am lan-
gen Rahmenteil erfolgt bei nur 
40°.   

 

 Bei der Montage überlappt das vor-
dere Teil das seitliche. So entsteht 
der Eindruck einer dichten 90° Fuge.                                                                             

 



 

> Zum Abwinkeln das abgekante-
te Glasrahmenteil in die Abwinke-
lungsvorrichtung Jig 7.4 setzen. 

• Die beiden Ausschnitte (der 
Vorrichtung und des Glasrahmen-
teils) müssen genau überein-
stimmen. 

 

> Auf einer ebenen Unterlage das 
Glasrahmenteil fest andrücken 
und biegen... 

 
> ... bis beide Teile der Abwinkel-
vorrichtung  zusammenstoßen.  

• Nach dem Loslassen tritt ein 
Rückfederungseffekt ein. Später 
halten Holzschrauben den Glas-
scheiben in der richtigen Position. 

> Vor der Weiterarbeit die Metall-
rahmenteile noch einmal an den 
Holzrahmen anlegen. Er sollte 
ringsherum dicht anliegen. Die 
Breite des hinteren Teils überprü-
fen. 

 

 

 

 

7.3 Metall-Glasrahmen auf 
Holzglasrahmen schrauben  

 

Die vier Ecken des Holzrahmens 
mit einer Feinsäge kappen. 
 

 

• Die Länge des hinteren Glas-
rahmenteils (im Bild links) vor 
dem Aufkleben noch einmal ü-
berprüfen: Das Teil sollte an bei-
den Seiten ca. 2 mm zurücksprin-
gen, damit das Seitenteil dicht 
angelegt werden kann.  

Schritte: 

 

> Ringsherum an der leicht vor-
stehenden Kante der Ausgleichs-
leisten entlang eine Silikonnaht 
auftragen. 

 

Die Silikonnaht am Glasscheiben-
rand(s. Diagonale) steht gegen-
über den Sperrholzleisten (rechts) 
vor. 
Beim Auflegen des Metallrah-
mens wird das Silikon auf die 
Glasscheibe (links) gedrückt. Der 
Kocher ist so gegen (vorüber 
gehenden) Regen geschützt. 
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> Das hintere Rahmenteil aufset-
zen, andrücken und Loch vorste-
chen. 

 

> Das Teil festschrauben 

 

> Die seitlich überstehenden 
Laschden umbiegen 

 

> Das seitliche Rahmenteil anle-
gen 

 

> Das Teil an der vorderen Ecke 
andrücken, Loch vorstechen und 
Teil festschauben 

> Das Rahmenteil der anderen 
Seite in gleicher Weise fixieren. 



 

> Beide vorderen Rahmenschen-
kel  in der Mitte mittels einer Holz-
leiste ausrichten und mit weiteren 
Schrauben festschrauben. 

 

> Die Seitenteile in ganzer Länge 
fest andrücken.  

> Mit dem Bohrstopp Jig 6.6  die 
beiden fehlenden Löcher bohren 
und Schrauben reindrehen. 

Wichtig:  Erst jetzt kann die ge-
naue Breite des Reflektordeckels 
ermittelt werden. Er sollt zwi-
schen den Laschen 2 mm Luft 
für Unterlegscheiben haben.     
(s. Kap. 8, Punkt 4) 

 

7.4  Abdeckplatte und Glas-
rahmengriff anschrauben 

 

• Die Stelle, an der die beiden 
vorderen Teile der Metallrahmens 
aneinander stoßen, wird mit einer 
Platte abgedeckt. An der Platten-
vorderseite wird der Glasrahmen-
griff festgeschraubt. 

 

• Im Griff müssen noch zwei Lö-
cher gebohrt werden, die in der 
Abdeckplatte bereits vorhanden 
sind. 

 

Das Bohren geschieht mit der 
Griffhalterung Jig 7.5  

 

> Beim Bohren beide Teile an die 
Rückwand der Griffhalterung an-
drücken. 

 

> Platte von oben  bohren und 
festschrauben. 

 

> Am Glasrahmen die seitlichen 
Löcher mit Bohrstopp bohren. 

 

> Griff festschrauben. 
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7.5 Glasrahmen-Scharniere 
anbringen 

 

Am hinteren Ende wird der Glas-
rahmen mit zwei (Edelstahl-) 
Scharnieren an der Kocherwanne 
festgeschraubt. (Das Bild zeigt 
den fertigen Kocher mit bereits 
montiertem Reflektordeckel. -      
s. Kap. 8, Punkt 4)         

Das Scharnier wird am Glasrah-
men festgeschraubt und an der 
Rückwand der Kocherwanne 
festgenietet. 
(Damit die Nieten besseren Halt 
haben, wurde an der Stelle von 
innen ein Verstärkungsblech an-
gebracht. (s. Kap. 2.2, Punkt 2.) 
 

 

> An der Unterseite des Holz-
Glasrahmens das Scharnier ca. 
3,5 cm vom seitlichen und 3 mm 
vom hinteren Rand der unteren 
Glasscheibe festschrauben. Bei 
Einhaltung des angegebenen 
seitlichen Abstands sitzt die äu-
ßere Schraube des Scharniers im 
seitlichen, durchgehenden 
Schenkel des Holz-Glasrahmens, 
die anderen beiden im hinteren. 

Der Abstand von mindestens 3 
mm zwischen Scharnier und Me-
tallglasrahmen ist erforderlich, 
damit sich der Glasrahmen später 
weit genug öffnen lässt. Ein 3 mm 
Sperrholzplättchen (s, Bild) dient 
als Abstandhalter . 

 

 

 



Schritt 1  

Scharniere kröpfen 

 

Scharniere haben in der Regel 
zwei gerade Flansche wie das 
links abgebildete. Für den Reflek-
tordeckel werden jedoch Schar-
niere benötigt, deren eine Seite 
gekröpft ist (s. rechts). 

 

Das Kröpfen ist leicht von Hand 
vorzunehmen: 

> Das Scharnier (wie im Bild) auf 
eine Metallplatte legen und fest-
halten. 

> Mit einem Hammer den oberen 
Scharnierflansch biegen, bis er 
auf dem unteren aufliegt. 

Schritt 2 

Scharnier festschrauben  

 

> Die Scharnierlöcher in der nicht 
gekröpften Seite des Scharniers 
vorstechen und das Scharnier so 
festschrauben.  

 

> Den Glasrahmen so auf die 
Kocherwanne setzen, dass die 
Scharniere an der Rückwand  
anliegen. 

> Den Überstand des Glasrah-
mens beidseitig gleich verteilen. 

 

> Ein Scharnier zur späteren Kon-
trolle mit Stahlnagel oder Marker 
seitlich markieren.  

 

> An einer Seite das erste Loch 
durch die Rückwand und die da-
hinter liegende Verstärkungsplat-
te bohren. 

 

> Die erste Niete setzen. 

> Das Scharnier der anderen 
Seite ebenfalls zunächst mit einer 
Niete befestigen. 

> Den Glasrahmen probeweise 
anheben. (Im sehr unwahrschein-
lichen Fall, dass dabei ein Prob-
lem auftritt, wäre jetzt noch Zeit 
zur Korrektur, indem die Schar-
niernieten wieder ausgebohrt 
werden.) 

> Die weiteren Scharnierlöcher 
bohren und die Nieten anbringen. 
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der unteren Glasscheibe fest-
schrauben. (Im Bild dient das 3 
mm Sperrholzplättchen als Ab-
standhalter.) 


